
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1914

240 (30.8.1914) Erstes Blatt



Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem VerkünöiMngsblatt . — Dadische Morgenzeitung .

®arISrn !) e und SSor-•tttjt : frei ins Haus« I ' tfertt >iertdi.2JW .1.80,
oot Ausgabestellen ab-

N °U monall. dvPjenmg.« llswärts frei ins
vaus geliefert viertclj .
Mark 2.22. Am Post-
Walter abgeholt SM. 1.80.^ » lmnnmer 10 Pfennig.
Redaktion

Aazet « « » :
die einspaltige Kownelzeile
od. deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile SO Pfennig.

Rabatt nach Tank.
Anzeigen - Annahme :
größere spätes!. bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittag .

Fernsprechanschlüffe:
Expedition Nr . SVZ .
Redaktion Nr . 8S4 .

III. Jahrg . Ar. L4V. Sonntag, den 3V . August 1914 Erstes Blatt.
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Amt

Z» e vierte Woche.
Als die erste Kunde von dem tollkühnen An -

sL -I Quf Lüttich nach Deutschland kam, zeigte ein
m

' auf die Karte , daß der gerade Weg nach
Diwü ^ er Lüttich , Namur , Maubeuge , St .
dem ^ führte . Das war am 7 . August . Seit -
,J ? nnd drei Wochen vergangen und schon be-
deiitt̂ der genannten Orte einen Sieg der

Waffen gegen die vereinigten Belgier ,
fttfyÜ?°^en und Engländer , und unsere^ Truppen
femt

* nUr n°^ 100 Kilometer von Paris ent -

Dnn
U
r -

e 'ne Linie von 400 Kilometer Ausdehnung
im r bis Lille sind die deutschen Heere
<g ' 'Reichen Vordringen , bereits ist das stärkste
^

perrfort Frankreichs , das östlich von Luneville
QeLrmem Höhenzug liegende Fort Marainviller ,
Par - ' beherrscht die Bahnlinie Avricourt —
„0 war von der Armee des Kronprinzen
Goth • a^ern ' als dieser nach den Schlachten in
^ yringen Luneville einnahm , zerniert worden ,
uns?

rQ^ e Fall von Marainviller beweist , daß
sten h überlegenen Artillerie auch die modern -

französischen Befestigungen nicht standhalten' und muß beim Feind ebensogroße Be -
J>Un 9 und Befürchtungen für die anderen

tloi ull 3en des Schutzgürtels der Ostgrenze her -
ein r tü .

®' e bei uns Jubel und Zuversicht auf
Pari ?

und unaufhaltsames Vordringen auf

Frankreich vollzieht sich inzwischen das
35etf>> genau in den Bahnen von 1870/71 .
° oII ' v aben politische Zwistigkeiten Verhängnis -
rt*. OIP OtiovrtKrtvtrtv» S/*v 9frrrtö <» otttrtanrtffutt(Ein tÜ e Operationen der Armee eingegriffen ,
der i ' Qrfes Schlaglicht auf die Zustände wirft
die -y ^ iritt des Kriegsministers Meffimy , der
Oberfw ^ nc5 Zwistes zwischen diesem und dem
sjOj. Mtxommartbierenben General Joffre war .well̂ .c», nrnu .*r** ^Mitteln dieser Kampf geführt
im sm

ei$ e!f* daraus , daß der Senator Gervais
yM -m die unwidersprochene Behauptung
Cchlgl? ' . der fluchtartige Rückzug nach der
oertn e

- in Lothringen sei durch die Gehorsams -
öetQttr !cf un 8 einer Division des 15. Armeekorps
die v , worden . Wenn man berücksichtigt, daß
Unterii ®cn der Zensur des Kriegsministeriums
jene ^ kann man kaum zweifeln , daß
schock , ^ des „Matin " ein politischer

des Kriegsministers gegen den Oberst -
^^?den gewesen ist . Eine schärfere

®ku »r >.
r^ °run 9 der Männer , die jetzt das

°usdenke ^ Republik führen , läßt sich kaum

feit
°

sr>
^ eifpiel für die verzweifelte Rat -

Lncar <5s u" d seiner Clique ist auch die
®Jinift |L ,

e ° es foz. Deputierten Sembat in das
tiefer selbe Sembat hat im Jahre

?ie v
in e ' ner Protestversammlung gegen

fagt : L öes Präsidenten Falliöres u . a . ge -
Aeise ,

a man will , daß Herr Falliöres eine
e 'fe Qiht . so erkläre ich, daß es eine

"ach die ich stimmen würde , eine Reise
wollen den Frieden und vor

i ?^ptsäckli^ '^ " Deutschland , und unsere
s^in , unw ? ™> Bemühung wird darauf gerichtet

die Legierenden zu zwingen , den Deut -
i

U Seiqen " reichen, anstatt ihnen die Faust
Bender „ r1 ate *>err PoincarS wie ein Er -
Uber 3g Qfr

" a^ diesem Strohhalm fassen, um sich
zzg

' ' r halten zu können ?
^°" genen Kriegsschauplatz sind in der ver -
^ ^ eldet Jr °ß e gleichfalls entscheidende Kämpfe

S ; Die Oesterreicher haben durch
^ sinden s-^ . Krasnik die Russen geworfen und

^Ull9 ^ mangof d
rm<ir ^ " 5loröen auf die

: |!n? b'e Russen jn Ostpreußen ein -
i ;
'
l mQfuriid!L - Dichtung auf Insterburg und

Sfffi " Seen ' bereits aber an ihrem füd-
Teqen^ «

na $ eincr dreitägigen Schlacht in
?r

v
r Uberlea -« Ortelsburg und Willenberg trotz"ud drei si-nf Armeekorps

über ^ °^ rledivisionen ° ° n unseren Trup -
fotJ }i

®renze zurückgejagt worden . Es
7 x

e Slüqer ho * Hoffnung , daß auch der nörd -
?rl än9 * sein m - ? ";ber 0U5 Ostpreußen hinaus -
^ "Sriff

' n ® ' rd , so daß auch hier der russische
ÄX ommt ' D° s Lügengeschrei

m t n 0 mirö in kurzem ebenso
mT n und ? « r

von den französischen, bel-
hl * Do " Ifincr ti i, Siegen . Lord Kitchener
J i" der ^ ^ ummdreisten Ansicht, daß Eng -

wSt,r -n^ '
>>!

^
!? " " ^ue Heere ins Feld

i^ nieiner Armeen der Staaten mit
Mebr ^ Kriegsverluste

bald abkom^ "^ ^ plen müßten , wohl
* ' daß b

°
e
m

r ;,
®5 ^ igt sich auch hier

englischen Militärs zwar ganz

geeignet fein mögen , gegen wilde oder halb -
zivilisierte asiatische und afrikanische Völkerschaf-
ten Krieg zu führen , daß sie aber von moderner
Kriegführung auf dem europäischen Festland eine
geradezu kindliche Vorstellung haben .

In der Nordsee hat nun auch unsere Flotte die
erste Probe ihrer draufgängerischen Tapferkeit
ablegen können . Nordwestlich von Helgoland
haben drei unserer kleinen Kreuzer „Ariadne " ,
„Köln "

, „Mainz " und das Torpedoboot „V . 187"
den Kampf mit gewaltig überlegenen englischen
Kräften aufgenommen . Nach heldenhaftem
Ringen , bei dem die englischen Schiffe schwere
Beschädigungen erlitten , sind sie der schweren
Artillerie des Feindes erlegen . Ihr Opfer war
nicht vergebens und hell strahlt der Ruhm der
todesmutigen deutschen Seeleute , den eigenen
Landsleuten ein heldenhaftes Vorbild , dem Feind
aber eine drohende Warnung vor dem, was ihm
bevorsteht , wenn sie ihn mit annähernd gleichen
Kräften zu fassen bekommen.

Das deutsche Vaterland wird das Andenken sei-
ner Helden ehren , so lange die deutsche Sprache
erklingt , um deutsche Treue und Pflichterfüllung
zu preisen .

® . R.

Sie Siege bei Ottelsburg und
Miltenberg.

Während in Paris das Ministerium der
nationalen Verteidigung oder, wie man vielleicht
schon sagen darf , der nationalen Verzweiflung ,die dunklen Lebensgeister der Franzofen durch die
kühne Behauptung zu heben oersucht, das rusfi-
sehe Riesenheer befinde sich im Anmarsch auf das
erzitternde Berlin , wird in unserer wackeren Ost-
mark auf einer Riesenfront von 70 Kilometern
zwischen Ortelsburg und Willenberg mit deutscher
Tapferkeit und deutschem Siegeswillen gekämpft .
Drei Tage dauerte das glorreiche Ringen mit der
moskowitischen Uebermacht , dann konnte der oft-
preußische Heerführer Generaloberst von Hinden -
bürg einen völligen Sieg melden . Und wieder
klingen durch alle deutschen Lande die Dankes -
glocken ! Wieder ist unsere stille Zuversicht , die
auch bei den Sorgenblicken nach dem Osten nie -
mals wankte , herrlich gerechtfertigt worden . Daß
unsere im letzten Augenblick verstärkten Regi -
menter im Osten eine ruffische Heeresübermacht
von weit über 200 000 Mann in die Flucht schla-
gen konnten , während gleichzeitig unsere West -
armee auf einer 400 -Kilometerfront von Sieg zu
Sieg schreitet, ist ein letzter wundervoller Beweis
für die Unüberwindbarkeit des deutschen Kriegs -
geistes und der deutschen Organisation , der nicht
nur auf die russischen Barbarenhorden selbst eine
starke Wirkung tun , sondern auch die weitere
Haltung der bisherigen Neutralen , besonders im
Osten Europas , bedeutsam beeinflussen wird .

Noch freilich ist Ostpreußen von dem räube -
rischen Feind nicht ganz befreit , ist doch eine
andere russische Armee in den nordöstlichen Zipfel
eingedrungen . Aber auch auf diese müssen natür -
lich die deutschen Siege bei Ortelsburg sehr pein -
lich wirken , und ihre Ahnung , daß nun sie an
die Reihe kommen werden , dürfte sich wohl recht
bald erfüllen .

Um welch gewaltigen Vorstoß der russischen
Riesenmassen es sich handelt , geht aus den Be -
richten unserer Bundesgenossen hervor . Auch
dort tobt ein erbittertes Ringen auf einem mehrere
Hundert Kilometer breiten Kriegsschauplatz . Außer
der Armee , die von Oesterreich bis Krasnick glän -
zend geschlagen wurde , sind zwei andere bei
Lemberg und an der Bukowinagrenze vor -
gestoßen . Bisher haben die Oesterreicher be -
trächtliche Vorteile errungen , aber numerische
Uebermacht des Feindes und die Schwierigkeiten
des Geländes machen die Ausgabe besonders
schwer und langwierig .

Auf jeden Fall ist das russische Vorgehen jetzt
energisch zum Stehen gebracht worden , und die
hartnäckige Verfolgung , mit der unsere Helden
von Ortelsburg den Sieg über die Grenze hinaus
ausbreiten werden , dürfte den russischen Spruch -
klopsern bald noch ganz andere Striche durch die
Rechnung machen . Inzwischen werden dazu noch
Revolution aus Odessa und Barrikadenkämpfe
aus Willna gemeldet . Die flehentliche Bitte
Poincarös an den Zaren , Frankreich schleunigst
zu helfen , wird Väterchen also wohl mit einem
non possumus beantworten .

Die Russen marschieren sobald nicht auf Ber -
lin , wohl aber die Deutschen nach Paris !

Sie Seeschlacht in der Nordsee.
(Eigener Drahtbericht.̂

b . Verlin , 29 . Aug . In heldenhaftem Kampfe
gegen eine erdrückende Uebermacht sind
drei unserer kleinen Kreuzer und ein
Torpedoboot gesunken . Kühn , fast toll -
kühn stürmten sie den zurückgehenden leichteren
Streitkräften der Engländer nach und gerieten
dabei in das Feuer modernster Großkampfschiffe .
Diese haben sich mit einem „Triumph " über
weit unterlegene Kräfte begnügt und keine Lust
gezeigt , mit unseren großen Kreuzern Bekannt -
schast zu machen . Das neblige Wetter dürfte
ihnen das Entkommen erleichtert und auch die
Helgoländer Batterien verhindert haben , sich an
dem ersten Teil des Kampfes zu beteiligen . Von
Sieg oder Niederlage kann bei einem solchen
„Vorpostengefecht " natürlich nicht die Rede sein.
Der Erfolg unserer Marine ist allein nach dem
Umfange der Beschädigungen zu beurteilen , die
sie der englischen Flotte beigebracht hat . Wenn
selbst das Reuterbureau „schwere Beschädi -
g » n g e n " zugibt , so dürfen wir wohl annehmen ,
daß mehrere englische Schiffe zum mindesten auf
längere Zeit gefechtsunfähig geworden
sind , und daß demnach sich unsere tapferen See -
leute nicht nutzlos geopfert , sondern dem Feinde
empfindlichen Schaden zugefügt haben .

Englischer Katzenjammer.
(Eigener Drahtbericht .)

b . London , 2g . Aug . Die Enttäuschung
der Engländer durch die Mißerfolge der
verbündeten Franzosen und Engländer kommt
in einem langen Artikel der „Times " zum Aus -
druck , in dem bereits der Möglichkeit ins
Auge gesehen wird , dah die Verbündeten nicht
nur die Linie Lille - Maubeuge , sondern auch die
von La Ferre bis Reims räumen müssen .
Man sieht, wit bescheiden die Engländer bereits
geworden sind. Diese Bescheldenycir kvmint wei -
ter darin zum Ausdruck , daß die „Times " sich da -
mit zufrieden gibt , wenn eben nur Zeit gewon -
nen werde , um den Russen Gelegenheit zu
geben , nach Berlin zu ziehen . Den Fall von Na -
mur kann sich die „Times " gar nicht erklären ,
da diese Festung für die Verbündeten und de -
ren Offensive ein so prächtiger Stützpunkt ge -
wesen sei . Das Blatt meint , es handle sich hier
um eines jener Begebnisse , die den Krieg zum
Glücksspiel machen .

Auspeitschung des englischen Patriotismus .
W .T .B . London , 29 . Aug . (Reuter .) A s -

quith hat an verschiedene Lordmayors Schrei -
den gerichtet , in denen er vorschlägt , daß in je-
dem Distrikt des Vereinigten Königreiches nn -
verzüglich Versammlungen abgehalten
werden , in denen jedermann klar gemacht wird ,
daß er seine Pflicht tun müsse. Er selbst werde
gerne nach besten Kräften mithelfen und gerne
an seine Mitbürger Ansprachen halten .

Englischer Söldnernachschub .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rotterdam , 29. Aug . Im englischen Ober -
Haus erklärte Lord Kitchener , England werde
bald neue Verstärkungen nach dem Fest-
lande schicken . Sämtliche Verluste der englischen
Armee würden überdies durch Nachschub sofort
ersetzt ? dafür würden schon 12 000 Mann bereit ge¬
halten werden .

Heldenhasle Verteidigung van
Togo.

( Eigener Drahtbericht . ) •
f. Köln , 29 . Aug . Die „Köln . Zeitung " mel -

det von der holländischen Grenze : Un -
möglich in Europa ihren bedrohten belgischen
Verbündeten Beistand zu leisten , haben die
Franzosen und E n g l ä n d e r an der Spitze
von schwarzen Soldaten ihren Mut durch
Ueberwältigung der kleinsten deutschen
Kolonie Togo zu beweisen Gelegenheit ge -
habt . Wie an dieser Stelle gemeldet wurde , hat -
ten die Engländer die deutschen Behörden zur
unbedingten Uebergabe aufgefordert , worauf die
Behörden um Erfüllung gewisser Bedingungen
ersuchten . Dies wurde ihnen verweigert : sie
sollten sich bedingungslos übergeben . Nach amt -
lichen britischen Mitteilungen sind nun am 26.
die verbündeten Streitkräfte in die Kolonie ein -
gezogen . Die Deutschen haben sich zweifellos
bis zum letzten Mann möglichst tapfer gehalten ,denn die Gegner haben verhältnismäßig schwere
Verluste erlitten . Von britischer Seite allein
wurde für diese Heldentat ein ganzes Re -
g i m e n t aufgeboten . Es ist sicher , daß neben
den Polizeitruppen alle wehrpflichtigen Deut -
schen für die Ehre ihres Vaterlandes mitge -
kämpft haben.

Sie heulige Nummer «ujeres Blattes »mW 10 Seiten und Sonntagsbeilage.

Sie Herzen fest!
H . Aus Berlin wird uns geschrieben:
Mit düsterer Glut am weiten Horizont geht

jeder dieser Kriegstage zur Neige . Seltsam bang
und doch zuversichtlich stolz erwarten wir jedes
neuen Morgens hehres Geheimnis . Sind wir
doch jetzt schon inmitten der empörten Kriegs -
fluten und ein weiter Weg ist es bis zu der er-
sehnten neuen Friedensküste . Da heißt es nun
aber nicht nur klares Auge und feste Hand für die
Steuerleute aller tapfer tätigen Mannschaft , es
heißt auch für das ganze Volk die Herzen fest und
— die Münder geschlossen halten . Wir können
mit dem , was wir in diesen ersten Kriegswochen
erlebt haben , wohl ehrlich und freudig zufrieden
fein . Was von unfern Truppen auf der drei -
hundert Kilometer langen Westfront zwischen der
Maas und Mülhausen geleistet worden ist , über -
trifft jede berechtigte Erwartung . Die politischen
Erfolge treten denn auch deutlich schon in der Um-
formung des französischen Ministeriums hervor ,
das jetzt in seiner Zusammensetzung unverkennbar
den Charakter einer Notschöpfung für die natio -
nale Verteidigung aufweist . Die zwischen dem
Generalissimus und dem Kriegsminister dabei
hervorgetretene Meinungsverschiedenheit zeigt
außerdem , daß die übelste der französischen Eigen -
fchaften, möglichst schnell einen „Verräter " als
Sündenbock zu suchen , seit 1870 nicht geschwunden
ist. Die Einheitlichkeit der französischen Kriegs -
leitung wird so natürlich nicht gefördert , und wenn
jetzt Joffre auf Befehl von Paris feine Truppen
von der oberelfässifchen Grenze nach dem Norden
wirft , so ist es keineswegs sicher , daß diese , die wir
natürlich im Süden sehr gerne verschwinden sehen,
aus dem nördlichen Kriegsschauplatz noch recht-
zeitig eintreffen werden , um die nächsten Entschei-
dungskämpfe dort wesentlich beeinflussen zu kön-
nen . Daß in Frankreich Regierung wie der ein¬
sichtige Teil des Volkes mit größter Unruhe erfüllt
sind, ist also wohl begreiflich. Man vergesse aber
nicht, welcher kolossalen Anstrengungen die Fran -
zofen 1870 auch nach Verlust der ganzen Armeen
von Sedan , Straßburg und Metz fähig gewesen
sind . Das Bewußtsein , daß in diesem Kampfe
alles auf dem Spiele steht , ist auch in Frankreich
sehr tief. Die andere in Paris stets vorhandene
Gefahr einer inneren Revolution ist für die nächste
Zeit wohl durch den Eintritt eines so extremen
Sozialisten wie Guesdes in das „große " Mini -
sterium Viviani -Delcass6-Ribot noch einmal be -
schworen. So werden in den nächsten Wochen
wirklich alle Energien Frankreichs aufgeboten
werden , um den deutschen Vormarsch auf Paris
zu schänden werden zu lassen. Das heißt aber , daß
auch wir nun im Westen die äußersten An -
strengungen machen müssen , um die wundervolle
bisherige Siegesbahn zum hohen Ziele fortsetzen
zu können .

Selbstverständlich ist aber auch, daß durch die
schönen Notwendigkeiten im Westen die Lage des
östlichen Kriegsschauplatzes beeinflußt wird .

Nach allem , was man hört , sind die Truppen ,die dort jetzt mehr als drei Wochen den Grenz -
schütz zusammen mit tapferen Landsturmmännern
gebildet haben , wahrlich nicht weniger Helden -
mütig gewesen als unsere Krieger im Westen .
Ihre Leistungen sind vielleicht sogar noch bewun -
denkwürdiger , weil sie einen an Zahl beispiellos
überlegenen Gegner und von vorneherein eine
äußerlich undankbare Aufgabe hatten . Die Räu -
mung eines Teiles von Ostpreußen war immer
als eine vorübergehende Notwendigkeit angesehen
worden , sie gehört zu den schmerAichen Opfern ,
die ein Krieg nach so vielen Fronten einer über¬
legenen Kriegsleitung auferlegt . Schon aber ist
uns in dem österreichischen Sieg der verkündende
Frühschein auch unseres Sieges im Osten aufge -
gangen . Im übrigen darf doch wohl ausgefpro -
chen werden , daß die Russen von einem Teil un -
seres Publikums vielfach unterschätzt worden sind .
Etwas anders alsdasKosakengesindelmitdenrohen
Gerstenkörnern im Magen sind die russischen Gar -
den und anderen Kerntruppen , die jetzt <n breiter
Front anrücken , denn doch . Ueberhaupt muß man
hier in Berlin manchmal fast unwillig werden ,
wenn man hört , wie leichthin das vom Publikum
schnell geglaubte Gerücht einmal die unmöglich -
sten Erfolge erfindet , wie etwa die Eroberung
von Belfort in vierundzwanzig Stunden ohne den
geringsten Begriff , was an hingebendem Todes -
mut schon jed^r Fußbreit gewonnenen Bodens be-
deutet , und dann gleich darauf den tollsten
Schauermären aus dem Osten Gehör verleiht .
Darum gilt die Mahnung , die Herzen fest und die
Münder geschlossen , um so mehr , je weiter wir in
diesem gewaltigen Krieg vorrücken . „Wir haben
nock) manche blutige Schlacht vor uns "

, hat der
Kaiser gesagt . Aber er hat auch in gläubigem
Gottvertrauen hinzugefügt : „Wir wollen siegen— und wir müssen siegen ! "
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Das Programm sieht der Bedeutung und dem
ter der Veranstaltung Rechnung tragende MuMwa
vor. Bei schlechtem Wetter wird das Konzert '

großen Festhallesaal abgehalten. Der Reiner»«
des Konzerts fließt je zur Hälfte dem Roten Kreuz u
der Sammlung für die Familien der zum Kriegsd ^
Enckerufenen zu.

Das Rcswenztheater , Waldstrahe 30 und Schily
straße 22, bringt im neuen Programm unter
anderen einen großen vaterländischen Film „ Paw <> .
sches Bilderbuch "

, eine Zusammenstellung älterer un
neuerer Ereignisse in deutschen Fürstenhäusern.
Kriegsfilm „ Ueberfall auf Schloß Boncourt" v«ryw
licht die Heldentat eines deutschen Gardeoffiziers
Jahre 1870/71 .

Kaiser»Pa « orama ( Passage 38 ) . Die Bel ^
gerung und Zerstörung von P ? ! ,«
1870/71 ist von heute , Sonntag ab , zu W .J
Wohl Jedermann dürfte sich für diesen 39 ?.}.
interessieren , da sich in nächster Zeit wohl av
liche geschichtliche Ereignisse abspielen dürft '

Diese Serie bleibt bis auf weiteres ausgeste^
Schwerer Unfall . Freitag nachmittag wiit

ein hier wohnender Schuhmacher , als er mit >e
nem Fahrrad aus der Karlstraße in die ®a™: n ,
straße einbiegen wollte , von einem Straßenvav ^
wagen angefahren und schwer verletzt . Er wur»
durch Soldaten in das alte Binzentiuskranke >>
haus gebracht . J

Automobil - Unfall . Gestern nachmittag
5 Uhr stieß Ecke Hirsch- und Kaiserstraße ev
Automobil des Telegraphen -Bataillons mit c
nem elektrischen Wagen zusammen . Der Lenl°
des Wagens , ein Soldat , erlitt bei dem Anp^
eine erhebliche Kopfverletzung . Der Begleite '
ebenfalls ein Soldat , trug Verletzungen an
nem Fuß davon . Straßenbahnwagen und s»"
wurden stark beschädigt.

Körperverletzung . Auf der Kaiferstraße be>
Durlacher Tor versetzte ein Unbekannter eiitt
verheirateten Schuhmacher von hier einen
wodurch er rücklings zu Boden fiel und eine e
hebliche Verletzung am Hinterkopf erlitt . f
mußte ins städtische Krankenhaus gebracht a (
den .

AlwdesbmhAllszöge .
Eheschließungen. 29. August: Adolf Fritz »o»

Todwauberg lA . Schönau i. W .) , Schreiner v'V
mit Mathilde Diesperger von Göschweiler :J

4

Neustadt i . Schw.) ; Joseph Schultheis ; von W
Zeichner hier , mit Elisabeth Baumstark von g lv
August Kast von Lichtental (A . Baden ) , PostMA
ner hier , mit Frida Ziegler von Oppenall '
Oberkirch) ? Peter Drebinger von Nürnberg
Oberkellner , mit Katharina Schramm von ^
reuth .

Geburten. 24 . August: Friedrich Wilhelm, ^
ter Georg Volkert , Justizaktuar in Pforzv^ ,
— 27. August : Johanna Lina , Vater
Ruf , Buchhalter, ' Karl Friedrich , Vater Chrlw » .
Schönthaler , Kraftwagenführer . — 28. Äug»
Gustav , Vater Joseph Klotz , Wirt . „ ar,«,

Todesfälle . 27. August : Erna Gertrud , altS
nate 4 Tage , Vater Johann S e u f e r t, Drc?
Karl Bauer , Lithograph , ledig, alt SS
28. August : Anna , alt 1 Monat lg Tage , »t
Ernst Hölzer , Taglöhner ; Hilda , alt 1 f 10 ^
10 Tage , Vater Johann Wagenhals . Bäcker -
29. August : Ludwig Mi hm , Soldat im
Feldartillerie -Regiment , ledig , alt 21 Jahre ,
München.

veolsches Reich.
— Arbeiterschut ? im Handwerksbetriebe . Wie

wir erfahren , ist ein Entwurf von Bestimmungen
über die Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern
und Arbeiterinnen in Werkstätten mit Motorbetrieb ,
in denen in der Regel weniger als 10 Arbeiter be-
schästigt werden , im Reichsamt des Innern fertig -
gestellt worden und den Bundesregierungen zuge-
gangen , um die Gutachten der amtlichen Bertre -
tungen der beteiligten Interessentenkreise , insbe -
sondere auch des Handwerks , einzuholen . Der Eni -
wurf sieht u . a . für die Beschäftigung von Lehr -
lingen in verschiedenen Handwerkszweigen gegen-
über dem bisherigen Zustande Erleichterungen vor .
Als wünschenswert wird es vom Handwerk erachtet ,
daß die Bestimmungen des Entwurfs auch auf das
Maschinenbauerhandwerk ausgedehnt werden .

np . Die Grundsätze für die Einreihung von
Orten in das Ortsklassenverzeichnis . Man schreibt
uns : In Petitionen , die an den Reichstag gerichtet
sind, ist mehrfach der Wunsch zum Ausdruck gekom -
men , daß für die Einreibung von Orten in eine be-
stimmte Ortsklasse auch die Mieten der Unterbe -
amten berücksichtigt werden sollten . Ursprünglich
hatte bei der Ausarbeitung des Ortsklassenverzeich-
nisses vom Jahre 1909 die Regierung den Einbeits -
zimmerpreis zugrunde gelegt , der aus dem Miet -
aufwand der unteren , mittleren und höheren Be -
amten errechnet worden ist. Der Reichstag hat je-
doch diesen Maßstab nicht anerkannt , sondern es für
richtiger gehalten , zu prüfen , ob die Mehrzahl der
Beamten der Tarifklasse V mit den ihnen zustehenden
Wohnungsgeldzuschuß dreiviertel der Miete decken
konnten . Der Bundesrat ist dann bei der Aufstellung
seiner Grundsätze von den gleichen Gesichtspunkten
ausgegangen und bat diese bei der Nachprüfung des
OrtSklassenverzeichnisses im Jahre 1911 und bei der
Nachprüfung in diesem Jahre zugrunde gelegt . Eine
Aufstellung neuer Grundsätze könnte mithin erst bei
der durch das Besoldungsgesetz vorgeschriebenen
generellen Revision des Ortsklassenverzeichnisses
vorgenommen werden , die im Jahre 1918 stattzu -
finden hat . Die Budgetkommission des Reichstags
bat sich auf den Standpunkt gestellt, daß diese Revi -
sion auch schon früher erfolgen könne , wenn eine Ab -
änderung der Grundsätze des Bundesrats für die
Einreibung in das Ortsklassenverzeichnis sich als
notwendig herausstellt .

vom badlschen Boten kreuz.
31 jK . Karlsruhe. 29 . Aug . In der heutigen Sitzung

erstattete Generalleutnant a . D . o . Boeckmann Be-
richt Wer feine Reise ins Oberland: er hatte einer
dadifchen Truppenobteilung Liebesgaben zu bringen
und konnte mitteilen, daß er die betreffende Abteilung
richtig erreicht hatte, auch daß es in den Lazaretten
an nichts fehle. Aus den weiteren Beobachtungen
des Abgesandten ist für das Rote Kreuz von großem
Interesse, daß die Franzosen bei ihrem Rückzug noch
Belfort alle deutschen Verwundeten, die in ihre Hände
gefallen waren , mitschleppten , auch solche , für die der
Transport iobensgesAnvch war . Es ist neuerdings die
Auffassung , daß die Zwilbeoölkenma Mülhausens sich
nicht in dem Umfang, wie man annahm , an dem Sch»e>
ßen aus den Häusern beteiligt hat . Di« fvcmyösischen
Truppen haben die Takt» , daß beim Zurückgehen ein«
Anzahl Scharfschützen sich in den Häusern verbirgt und
auf den vorhergehenden Feind schießt. Die jeder
Kompagnie zugeteilten Scharfschützen hoben auch den
Befehl, im Gefecht auf die Offiziere des Feindes zu
schießen, wie die Mafchmengewehre und die Artillerie
hauptsächlich die Oertlkhteiten mit Geschossen über¬
schütten , wo man Offiziere vermutet. Daher unsere
großen OffiAiersoerlufte . Die Zusammenlegung von
Franzosen und Deutschen in den Lazaretten ist im Ober -
fand allgemein und die Leute oertrogen sich als gute
Kameroden. Hervorzuheben ist , daß in Freiburg jetzt
3000 Verwundete liegen und daß die Führung der Liften
über diese in Form eines Zettekkotaloges geschieht.
Auf weihen Zetteln stehen die Anwesenden : kommt
ein Mann fort durch Entlassung oder in ein anderes
Lazarett, so wird der Zettel beseitigt und dafür ein
grüner Zettel eingelegt , auf dem womöglich zu ersehen
ist, wohin der Mann gebracht wurde. Der Bericht
wurde mit lebhaftem Danke aufgenommen.

Um unsere im Felde stehenden Truppen mit gei-
stiger Nahrung zu versehen , nach der sie oft so dringend
verlangen wie nach Essen und Trinken, hat der Preß -
ausfchuß vom Roten Kreuz auf f ämtli che Zeitun -
gen des Landes eine Anzahl Exemplare zu ermäßig-
tem Preise abonniert, die den einzelnen kleineren
Truppenteilen (Kompagnien, Schwadronen, Batterien
usw .) von der betreffenden Expedition direkt durch die
Feldpost zugesendet werden . Die hiesigen Laza¬
rette werden von den Zeitungsoerlegern mit Zei-
tungen und Extrablättern unentgeltlich reichlich t>er
sorgt. Das entgegenkommende und selbstlose Verhak
ten der Zeitungsoerleger wird allseitig , nicht bloß von
unseren braven Truppen, mit herzlichem Dank begrüßt
werben. In der Beratung wird empfohlen , daß den
Truppen auch gelesene Zeitungen geschickt werden .
Sie finden donkbare Abnehmer, und es tut nichts , -wenn
sie einen Tag älter sind, da die Fekdpostfendungcn doch
nicht so regelmäßig eintreffen können . Die Hauptstelle
des Roten Kreuzes. Stefanienfttaße 74, nimmt solche
Zeitungen entgegen . Lesestoff für die Lazarette
(Bücher, Zeitschriften ) ist ausreichend vorhanden.

Eine sehr i n t e r e s s a n t e F r o g e wurde von dem
Territorialdelegierten, dem Minister des Innern , Frei -
Herrn v . Bodman , zur Erörterung gestellt . Es
handelt sich um die Entscheidung : unentgeltliche oder
bezahlte Arbeit. Aus den Zeitungen ist bekannt , daß
die Anregung von dem preußischen Ministerium aus -
ging. Es wird dahin gestrebt , daß ein Teil der un-
entgeltlich, geleisteten Arbeit durch bezahlte Arbeit er-
setzt wird . Wer z. B , einem Arbeitslosen Verdienst
gibt und dadurch sein Dasein fristet , tut mehr , als wenn
er die Arbeit selber leistet . Auch hier heißt es : alles
mit Unterschied ! Nicht jede freiwillige Arbeit ist leicht
zu ersetzen. Das Ministerium beschäftigt z . B . Rechts -
amvälte, und statt deren sind nicht beliebige andere
Hilfsarbeiter zu verwenden. Für einige Kanzleiassi -
stenten stellt das Ministerium gegen Bezahlung junge
KaMeute ein . Das ist gut , aber daß junge Damen
des Roten Kreuzes Fußböden auswaschen ist nicht nötig :
hier sollte man armen Putzfrauen Verdienst geben .
Eine andere Frauenorbeit ist Nähen : man könnte
beim Roten Kreuz mehr bezahlt « Näharbeit einführen .
Hierzu bemerkte die Großherzogin Luise , daß
manche Frauen nicht genug nähen können , um eine
vollbezahltc Arbeit zu liefern . Sie wolle aber jetzt in
der Diktorioschule eine neu 5 Arbeitsstelle einrichten , in
der Frauen im Nähen fo ausgebildet werden ,
daß sie nachher einen vollen Lohn beanspruchen kön-
nen : die Lohrerinnen sollen Damen im Ehrenamt sein .
® ir führen dies hier an, um zu zeigen , wie klugen Rat

die Großherzogin in verwickelten Fällen weiß, und dies
ist nur ein Fall von vielen , in denen die hohe Frau
ihre reiche Lebenserfahrung betätigte. Sie wurde ober
bisher in den Berichten über die Verhandlungen fo
wenig genannt, wie andere Mitglieder des Landes-
au^ chuffes.

In hissigen Lazaretten lagen heute morgen
10 Uhr 55 Offiziere , 1326 Mann , dozu 2 französische
Offiziere und 166 Mann französische Mannschaften,
zusammen 1549 Verwundete. Im Laufe des Tages
kamen aber weitere hinzu, fo daß ein Teil der freien
476 Betten belegt wurde. Franzofen liegen nur im
Garnifonslazarett und in den beiden Lazaretten in der
neuen Gewerbeschule .

Nötig sind immer noch Taschentücher für die
Truppen.

Es wird gesucht, für da ? Lazarett in der Luisenschule,
Gartenstraße 47, einen Operationsstuhl zu erholten:
ein fo wertvoller Gegenstand wird leihhweise angenom-
rnfn und später mit Dank zurückgegeben .

Am Sonntag soll die Sitzung diesmal ausfallen.

Die Opserwilligkeit der höheren
Beamten.

Von einem höheren Beamten wird uns ge-
schrieben :

Wie die hiesigen Zeitungen berichten, haben die
Sammlungen der Beamten der Reichs- , Staats -
und Gemeindebehörden in Karlsruhe ein sehr er-
freuliches Ergebnis gehabt. Dabei wird betont ,
daß man auf weitere Erträge hofft, da die Monats -
spenden der höheren Beamten größtenteils noch
ausstünden . Es ist sicher anzunehmen , daß auch
diese Beamten an vaterländischer Opferwilligkeit
nicht zurückstehen werden . Nur ist es unbedingt
notwendig , daß die Sache auch bei den höheren
Beamten einheitlich geregelt wird , da sonst eine
Zersplitterung zu befürchten ist , die auf das Er -
gebnis nur nachteilig einwirken kann.

Die ganze Bewegung ist, wie offen anerkannt
werden muß , in der Hauptsache von den städtischen
Beamten und den mittleren Staatsbeamten aus -
gegangen . Diese Beamten stnd fast durchweg in
Beamtenvereinigungen zusammengeschlossen, so daß
hier von vornherein ein gemeinsames Handeln
möglich gewesen ist, das dann auch den schönen
Erfolg gezeitigt hat . Anders bei den höheren
Beamten . Diese sind nur zum kleineren Teile
in besonderen Vereinigungen zusammengeschlossen.
Es wäre vielleicht angezeigt gewesen, wenn man
auch diese Vereinigungen zu den gemeinsamen Be -
ratungen herangezogen hätte . Es darf als sicher
angenommen werden , daß sich auch die in Vereinen
zusammengeschlossenen akademisch gebildeten Be -
amten der gemeinsamen Sache des Vaterlandes
nicht entzogen und gerne mitgewirkt hätten . So
aber haben diese Beamten erst nachher von der
vollendeten Tatsache gehört und sind , soweit be-
kannt , lediglich aufgefordert worden , sich den Be -
fchlüflen der anderen Beamtenvereinigungen anzu -
schließen . Das geht nun nicht so ohne weiteres .
Denn die Bereinigungen auch der höheren Beam -
ten erstrecken sich über das ganze Land , und es muß
als richtig angesehen werden , eben um eine Zer -
spliiterung der Kräfte und damit eine Gefährdung
des Gesamtergebnisses zu verhüten , dos, sich ein
solcher Verew nicht nur mit einzelnen seiner Mit -
glieder , sondern in seiner Gesamtheit beteiligt . Es
darf erwartet werde» , daß sich die maßgebenden
Stellen alSbald mit der Sache befassen und es
den höheren Beamten dadurch ermöglichen , sich
ebenfalls einheitlich an dem vaterländischen
Werke zu beteiligen .

Fürsorge und LiebestSligleit.
X Bruchsal , 29 . Aug. Die hiesig« Handels ,

genossenschoft hat in einer außerordentlichenSit -
zung ' beschlossen , von den seit Bestehen der Handels-
Genossenschaft angesammelten Mitteln bis zu 1500 M.
ratenweise hiesigen Hilfsorganisationen zuzuweisen .

* Mannheim , 29 . Aug . In das Hauptdepot des
Roten Kreuzes wurden von den russisch - pol -
nischen Juden 180 M. gebracht mit einem Schrei -
den , das wir im Wortlaut wiedergeben : „Eine Anzahl
hier lebender russischer und polnischer Juden übermittelt
einen Gelsbettag von 180 M für dos Rote Kreuz mit
einem Begleitschreiben und dankt den Mannheimer
Behörden sowie der Bevölkerung für die freundliche
und rücksichtsvolle Behandlung. Wir wünschen den
deutschen tapferen Pelden alle Feinde zu besiegen .

" —
Die Badische Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen
überwies dem bayerischen Ministerpräsidenten 100 000
Mark als Kriogsfirrsorge .

Stuttgart . 28 . Aug . Der König ließ den Mit-
gliedern des Hostheaters mitteilen, daß die Verttäge
während des Krieges , auch wenn nicht gespielt würde,
aufrechterhalten bleiben . Den im Felde stehenden ver -
heirateten Mitgliedern werden die Bezüge weiter-
bezahlt . Dos Hoftheater nimmt feine Spielzeit am
5 . September auf.

Verlin, 29 . Aug . Köln und die Rheinprovinz haben
dem Minister des Innern je 100 000 JC für die oft '
preußischen Landsleute zur Verfügung ge-
stellt .

W .T .B . Dortmund, 29 . Aug . Die hiesige Getreide
börse bewilligte eine Summe von 40 000 M für Krieg s-
und Unterstützungszwecke .

Aus Lade».
Hosbericht.

Karlsruhe , 29 . Aug . S . K . H . der Groß herzog
hat gestern nach Eintresfen der Siegesnachrichten vom
Weftheer Se . Majestät den Kaiser telegraphifch beglück¬
wünscht .

Hieraus ist folgendes Telegramm eingekommen :
Großes Hauptquartier, 28 . Aug . 14 .

Er . Kgl . Hoheit dem Großherzog
Karlsruhe-Baden.

Nimm meinen herzlichsten Dank für Deine warmen
Glückwünsche. Mit Gottes Hilfe ist es unfern un -
oergleichlich braven Truppen gelungen , allem An -

vfturm der Feinde zum Trotz durch Sieg auf Sieg
planmäßig vorzudringen. Deinen tapferen Badenern
gebührt der volle Anteil des Ruhmes. Wir alle
bleiben vereint in dem Gebet , daß Gott unsere ge-
rechte Sache weiter segnen möge .

gez. Wilhelm .
S . K . H . der Fürst von Hohenzollern traf

heute aus der Durchreife hier ein . Höchstderfelbe nahm

im Großh. Palais bei Ihren Kgl . Hoheiten dem Groß -
herzog und der Großherzogin an der Mittags - und
Mendtasel teil .

Im Lause des heutigen Tages hörte S . K . S) . der
Grobherzog die Vorträge des Geheimerats Dr.
Freiherrn v . Bado und des Geh . LegaÄonsrats
Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts

hat den bisherigen ersten Lehrer (Oberlehrer )
Emil Speer an der Volksschule in Mörsch,
Amis Ettlingen , zum Schulleiter mit der Amts -
bezcichnung „Rektor " an der genannten Schule
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär
Edwin O b e 11 in Offenburg nach Kehl , Eisen -
bahnfekretär Adolf Burggraf in Waldkirch
nach Breifach , Eisenbahnsekretär Wilh . Arm -
bruster in Baden -Baden nach Wintersdorf
versetzt.

X Mannheim, 29 . Aug. Ein Betriebsunsall
ereignete sich in der Rollgerstefabrik und Malzmühle
von A . Heymann im Jndustriehafen. Der 53 Jahre
alte verheiratete Mälzer Peter Beck ous Ludwigs-
Hafen geriet mit der rechten Hand in ein« Maschine und
zog sich erhebliche Verletzungen zu . Er fand Aufnahme
im Allgemeinen Krankenhaus.

* Heidelberg , 29 . Aug . Hier ist im Akademischen
Krcmkenhause dieser Tage Architekt Otto Ba ck im Alter
von 72 Jahren gestorben . Back wurde 1841 in
Meersburg am Bodensee geboren . Sein« Studien legte
er in d«n 60ziger Jahren am Polytechnikum zu Karls-
ruhe zurück. Nach der Einnahm« von Straßburg be-
gönn Bock bereits im Oktober 1870 mit den Wieder-
Herstellungsarbeiten der Straßburger Befestigungen .
1874 zog Bock zur Erledigung großer Bauaufträge nach
Freiburg , im Jahre 1881 siedelte er nach ©ttaßburg
über, wo er bis zuletzt gewohnt und eine Reihe hervor-
ragender Bauten geschossen hat.

Elgersweier b . Offbg ., 29 . Aug . Der lOj&hrige
Knabe Kork Ruf fiel vor etwa einer Woche in die
Kinzig und ertrank . Die Leiche wurde am Diens¬
tag am Rechen bei Willstätt geländet.

Ron Neuweier , Amt Lahr , 29 . Aug . Beim
Spielen am Mühlbach fiel der 7jährige Sohn des
Schreinermeisters Zimmer in das Wasser
und ertrank .

* Kirchen - Haufen , 29 . Aug. Der aus die Bahn»
wache unweit der hiesigen Eisenbahnbrücke kommon -
vierte Landwehrmann, Landwirt Wendelin Koch von
Neufrach wurde vom Zuge überfahren und sofort
getötet .

* Geisingen , 29 . Aug . Der Waldhüter Dreher
von Geisingen stürzte zwischen Dreilerchen und Gei-
fingen vom Rad . Er erlitt einen Schädelbruch .

Aus dem SIÄltteife.
Musterung des Landsturms . Die uuausgebil -

deten Pflichtigen des Landsturms lalle Leute
vom 17. biS 45 . Lebensjahr ) haben die im Amt -
lichen Verkündiguugsblatt ( Beilage des „Tag -
blattes " ) veröffentlichte Bekanntmachung zu
beachten .

Polizeistunde im badischen Bereich der Festung
Germersheim. Für den badischen Befehlsbereich der
Festung Germersheim ist die Polizeistunde nunmehr
auf 10ji Uhr festgesetzt.

Rote -Sreuz -Rezeichnung. Fortgesetzt gehen beim
Zenttalkomitee vom Roten Kreuz Anträge ein , zu
Zwecken des Erwerbes das Zeichen und das Wort des
Roten Kreuzes zu benützen . Nach gesetzlicher Vorschrift
sind zur Erteilung solcher Erlaubnis ausschließlich die
Ministerien des Innern in den einzelnen Bundes-
stooten , in den freien Stödten die Senote zuständig .

Die Verwaltung der Ortskrankenkasse macht auf die
Verpflichtung zur pünktlichen Zahlung der Beittäge
aufmerksam . (S . d . Anz .)

Die freiwillige städtische Bürgerwehr hat am Mon-
tag, den 24 . August , ihr« Tätigkeit aufgenommen. Die
Einwohner sind über den Zweck der Bürgerwehr noch
vielfach im unklaren. Der Bürgerwehr ist vor allem
der Schutz des städtischen Eigentums während der
Kriegszeit, soweit ein solcher unbedingt erforderlich ist,
übertragen . Es gehören z . B . hierhef: die Anlogen des
Wasserwerkes auf dem Lauterberg, die Bewachung
des Gaswerks I und II und des elekttischen Werkes
bei Nacht . Bisher hotte die Polizeidirvktion und das
Militär diese Sicherung übernommen, nunmehr wird
aber die Bewachung des städtischen Eigentums von
der Stadtverwaltung selbst verlangt. Der Stadttot hat
d̂eshalb im Benehmen mit der Polizeidirektion beschlos -
sen, während der Kriegszeit eine Bürgerwehr oder
Bürgerwache ins Leben zu rufen : dieser sind die ge-
nannten Arbeiten übertragen worden. Nach dem Auf-
ruf der Einwohner haben sich sofort einige Hundert
Bürger aus allen Kreisen der Bevölkerung, Staats -
und städtische Beamte, Professoren , Künstler , Lehrer,
Privatleute , Gewerbetreibende, Kaufleute und Arbeiter
zur Verfügung gestellt . Es find vier Kompagnien ge-
bildet worden. Militärischer Dienst , wie Exerzieren
u . dgl ., findet nicht statt : dos ist da nicht erforderlich .
Es sind zur Bewachung täglich etwa 100 Mann not-
wendig . Die Wehrmänner haben nach Wunsch Tag -
oder Nachtdienst mit großen Zwischenpausen , damit
den Bürgern Gelegenheit gegeben ist , die nötigen Ge -
schäfte zu erledigen und ihre Mahlzeiten einzunehmen .
Der Dienst ist ehrenamtlich , also ohne Vergütung: nur
unbescholtene Männer können ausgenommen werden .
Es wäre sehr wünfchenswert, wenn noch recht viele
Bürger bereit wären , wöchentlich einig « Stunden der
Allgemeinheit und damit auch sür sich selbst und die
Ihren zu opfern : denn je mehr Wehrmänner zur Der-
fügung stehen, desto weniger Dienst muß der einzelne
leisten . Auch im Interesse des Roten Kreuzes stnd Neu -
anmeldungen dringend nötig. Die Militärlazarette
müssen nämlich bewacht werden : es war aber bis jetzt
— mit einer Ausnahme — wegen Mangels an Wehr-
männern nicht möglich, auch diese Bewachung zu über -
nehmen. Denn es empfiehlt sich nicht, daß die Wehr-
Männer, deren Opserwilligkeit größte Anerkennung
verdient , durch den Bewachungsdienst zu seh? in An-
fpruch genommen werden .

Post - Konservatorium für Musik , Waldhorn -
straße 8 . Beginn des neuen Schuljahres am 2.
September .

Patriotische^ Konzert im Stadtgarlen . Aus Anlaß
der erneuten Siege der deutschen Truppen findet heute
Sonntag nachmittag von halb 4 bis 7 Uhr ein patrioti-
sches Konzert im Stadtaorten statt. Seine Ausführung
ist der Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter der Lei-
tung von Obermusikmeister a . D . Liefe übertragen.

Serichtssaal.
I! Waltöhut ,

-J9. Aug. Wie nun bekannt
war von dem kürzlich in Basel aufgehobenen l ^
züstfchen Spionagcnest geplant gewesen, die
huter Eisenbahnbrücke in die Luft zu sprengen- „t
der Spionagegesellschaft stand der 51jährige
Adolf Reißer von Sennheim vor dem ge¬
Strafgericht , weil bei ihm eine mit Benzinfaur ^
füllte äußerst gefährliche Bombe gefunden
war . Während der Verhandlung gab der • .0c
klagte zu, daß er seit Jahren französische
getrieben habe. Die Bombe habe er schon m
Jahre in Besitz . Es sei geplant gewesen' jc r
Ausbruch eines europäischen Krieges - w>

{ «m!
Bombe die Eisenbahnbrücke zwischen
und Koblenz während der Fahrt eines
Militärzuges in die Lust zu sprengen . Das
ler Gericht verurteilte Reißer zu drei
Zuchthaus . In Deutschland wäre der Ang^
mit dem Tode bestrast worden .

Bettaftlilte Be. 12.
Berlin , 29 . Aug . Der „Reichsanzeiger

"
die zwölfte Verlustliste : daraus
folgendes bekannt :

Stab der 27. 3nf .-Brig. : 1 Offizier schwer tut
4 . Garderegiment z . j . , Ersatzbataillon: 1 ®jr Matt *
Gren .-Begt . Jlt. 5 : 2 Offiziere, 1 Unteroff., li

verwundet.
Znf. - Regl. 7lr. 14: 1 Mann verw .* ■*. x 4/iuiui utvu *. ,
Jnf . ^Regt. Nr . 43 : 3 Offiz., 9 Unteroff .. ^ ^

tot, 5 Offiz ., 20 Unteroff ., 69 Mann schwer
4 Offiz., 14 .Unteroff . , 143 Mann leicht
5 Offiz., 43 Monn vermißt. %

Landwehr Regt . jlt . 65 : 2 Unteroff., 8 -U (f)i)
3 Mann schwer verw., 1 Unteroff . ., 192
»erw .. 6 Ünteroff., 28 Mann venn . . _.rt v^ .

Jöfilict -Regt . Jlt. 90 : 3 Unteroff., 28 M»"'

Znf . Regl . Nr . 113 (Freiburg
'

1 Mann verw.
Inf .-Regt . Tic. 132 : 1 Unteroff., 1 Mann
Znf. -Regl. Hr . 144 : 2 Mann verw .
Jns .-Regl. ?lr. 165 : 6 Mann verw .
Landsturmbataillon Wolgast : 1 Mann ^
Drag . -Regt . Jlt. 7 : 1 Mann verw .
Drag .- Regi . Jlt. 16 : 1 Mann tot.
Drag .-Regt . Jlt. 17: 1 Mann verw ,
Drag .-Regt . Nt . 19 : 1 Offiz. , 2 Mann v«r -o- . >
Drag . - Reg, . Jlt . 20 (Karlsruhe ) -

tot.
Ulanen -Regl. Jlt. 16 : 1 Ünteroff-, 4 ®
hufaten-Regk . Jlt. 1 : 1 Mann verw .
Hufaten- Regt . Jlt. 7 : 1 Unteroff. verw .
Husaren-Regt. Jlt. 10 : 1 Mann verw .
Hujaten -Regt . Jlt. 11 : 2 Mann veno .
Husaren- Regt . Jlt. 15 : 2 Mann verw ,
Husaten-Regt . Jlt . 16: 1 Mann verw . «« glh ^
Zäget - Regl . zu Pferd Jlt - 5 ' Z

sen i , E .) : 1 Mann verw. , . , u t) ^ '
5eldo11 . - Regt . Jlt . 14 (Karlsr

Unteroff ., 5 Mann verw.



^ Erstes Blatt .
JeRwtl ..BML Nr . 21 : 1 Mann wm

711 . 10 : 1 Mann tot. 1 Unteroff.,
j. «n schwer veno ., 1 Unteroff. , 4 Mann leicht venu ,

t»; Wt burch Krankheit: Füf .-Regt . Jtr. 87 : 2 Mann
3m ^ Re9t Nr . 140: 1 Unterosf. tot, Ersatzbataillon
I Ar. 140: 1 Mann tot , Trainbataillon Nr . 7 :
Cww^ ff ' wt . Telegr .-Lal . Nr . 1 : 1 Unteroff. wt ,"°>>urmbalaillon 1 : 1 Mann wt.

. Badische Regimenter .
Ar . HZ (Freiburg ) : R«f . Anton Holz er '

ŝ ^ gvner -Regt . Nr. 20 (Karlsruhe : Zwilgespann -
ljt\b!Zt 0$ Horm ig tot.

%^ "Se 9t- Grohherzog Nr . 14 (Karlsruhe ) :
"
^ elm Biese oerro., Kanonier Karl Hätz

d«r ^ ^ hnnann Eugen K ö t t oerw ., Unteroffizier
"ntfriyK; ^eter Weng verw ., Res . Karl Koch oerw .,

der Landwehr Karl Schlenker »erw .,
6f^ imöet

^ ®<,ni>n>e^r St « » nmüll « r

®uit,in m
n'Sonsfo (cmne : Obergefreiter der Landwehr

^ r i m m oermnmdet.

Der Krieg.
^ .. Gefechte zwischen deutschen und
englischen Schiffen in der Nordsee.

/ ^k ^utTg des Wölfischen Telegraphen -Bureaus .)

* otmi «
l * n ' 2S. Aug . 3tn Laufe des gestrigen

m e .
' la95 find bei teilweise unsichtigen , Wetter

kr ? « moderne englische kleine
Ur, } * * und zwei englische Zer -
!>e « ,,Flottillen (etwa 40 Zerstörer ) in der
>vxsj/ .̂ en Ducht der Nordsee , nord -

zu h
' ch Helgoland aufgetreten . Es kam

i-hki, !^ ! ? ° <kigen Einzelgefechten zwi -

Sjx Ä u« b unseren leichten Streitkräften .
kleinen Kreuzer drängten heftig

schrz. j? ^ en nach und gerieten dabei infolge be-
itcrfrvJ Sichtweite ins Gefecht mit mehreren

Panzerkreuzern . S . M . Schiff
sank , « m zwei Schlachtschiff -

fcfo- ? Lyonklasse auf kurze Entfernung mit
^ ll ^ e beschossen, nach ehrenvollem

HtliA größte Teil der Besatzung (voraus -
^5 Köpfe ) konnte gerettet werden .

^ >ften
°

^ °rpedoboot „V . IS7 " ging , von einem
n . ^ U Rrix ««^ . v *r l . i t
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i>»s!e hxj?^ Zer und zehn Zerstörern aufs hef-,
^ 10 frr

° n ' bis zuletzt feuerud, in die Tiefe .
«ad Kommandant find ge >

loi u „
« in beträchtlicher Teil der Be -

^ vzer
^ ^ . nrde gerettet . Die kleinen

«ftU , -« öln" und „ZNainz
" werden ver -

Sic find nach einer heutigen Reuter -
London gleichfalls im Sampf mig

ihrer 7? -^ ^ gnern gesunken . Ein Teil
% int (neun Offiziere u. 81 ZNann ?)
311 fein 5 englische Schiffe gerettet worden
haben su der gleichen englischen Quelle
^ esch^ . ,englischen Schiffe fchwere

digungen erlitten.
Die Deutschen in Marokko,

i . z^ .. . (Eigener Drahtbericht .)

u ^ ug . Ueber unsere Landsleute
v .

* k o sind in Berlin Nachrichten einge -
^ geeignet sind , die Angehörigen zu be-

Zum Strahenkamps in Lowe«.
Berlin A Aua . Der KriegsberichterstâOe * »Berliner Lotcüanzeige^ lncl^

t au
^ ^ ^Hauptquartier über den S t r a ß cfrJr ^ en : Die Stadt Löwen hat ihr Schmißheraufbeschworen . Bis >um 2^w^ vvlllge Ruhe. Das Militär war einauart c

^kthr^ LuUich und Brüssel und mnormalcm ^ r
biz ^ ? cr Bürgerschaft . Der Bahnbettlev war
Dem. * durchgeführt und am Bahnhofe ein .na»? n.

°u^ rtig gestellt für die Entladung angekom -Kolonnen. Am Dienstag , den 25., trafen die9ifli? Wl9en über den Ausfall starker Kräfte aus^n. Darauf gingen die Truppendee A . rasch nach Norden ab 5» r Auruckweisungbn.^ uSsalles . Das Landsturmvataülon Nt . 9 ver<* *0 sinfc» « - '- • —pnwwnBiHiiv ju . »$ et Bahnschutz und zur Sicherheit in Löwen .w»'>. ^ ? Utandierende General war auch im Kraft -ö)Qt L ^ fatoen . Die zweite ~ " I
^ f^^ J ^ önfs , auf dem gr>
Itodt ^ ^ wurd - ^

. . . Staffel des Stabes
großen Bahnhofsplatz

? « t. « ue Pferde des Stabes wurden ge-l>anci x; „t
lnJ Offiziere verwundet . Der Znsammen -
^ ebenso verbrecherischen wie mahn -i» rfalls mit dem gleichzeitigen Ausfall

Ûlch ^ ^ en lag evident und die Vorbereitung^ " " halben vorhandene Waffen war klar ,»er zW » wurde sofort erwidert , und jeder mit
darum?! ergriffene Einwohner sofort erschossen.^ »wofL ^ fanatische Geistliche , die unter die
?Uete 1«" Munition verteilt hatten . D ?r Kampfdie Bta ^ st 24stündige Schlacht ans .^

tttrooch abend dauerte . Eine unsererIra „d
° Tonnen wurde in Brand geschaffen. Der? fUe h„v ~ tc iw vollster Stärke und legte ganzei'ch bis „. . ,̂ !° dt in Asche. Die Zerstörung dehntejus . , ,
° uf den nördlich gelegenen Vorort Herrent°Qten guten Landsturmleute und Trainsol -

Mordbrenner , und wenn sie die
qur alte Stadt so verwüsteten , so geschah

« " S" Notwendigkeit . Die Tollheit der
{je vv« „, n Löwen ist nur erklärlich dadurch, daß',e8veirf,p S " aewiffcnlosen Regierung über das?>« 'Vordringen der Deutschen in Unkennt -°«rn , und meinten , daß sie den von Englän -
?uch \brlyu ?̂l tn und Russen geschlagenen Feindläufiges besiegen könnten . So fällt Löwens

.̂ icksal auf die Regierung des eigenen^ 8en>ik»^ uck . Allen Versuchen des Auslandes
imw, ' Wtt® als Barbaren hinzustellen , mußer wieder festgestellt werden .

T z- Zusammenkunft des Kaiserpaares.die 5i n i f „
^ affau . 29. Aug . Der Kaiser und? Ms U 1
ii » tv°fen heute nachmittag in B adMt stck . ,) ^ ammen , um in schicksalsschwererT <binu „ begrüßen . Die Zusammenkunft fand

wu >! es Freiherrn von und zu Stein" rück« .. . » Majestäten mehrere Stunden in^ _ ^ ->»genheit verweilten . Die Majestäten

begrüßten dann in teilnehmender Weife jeden
einzelnen der zahlreichen verwundeten Krieger ,
die sich gegenwärtig in Bad Nassau befinden .
Die Kaiserin besuchte vor ihrer Rückreise nach
Homburg das Kurhaus , sowie das als Reserve -
lazarett eingerichtete Theresienstist und bezeigte
jedem einzelnen Soldaten die wärmste persön -
liche Teilnahme .

Landesverräter .
Berlin , 29. Aug . Der Kriegsberichterstatter des

„Berliner Tageblatt " auf dem östlichen Kriegs -
schauplatz, Lindenberg , erzählt : Bei den letz-
ten Kämpfen fiel es unserer Truppenleitung auf ,
daß die Russen stets über die Bewegungen bestimm -
ter deutscher Regimenter gut unterrichtet
waren und gute Gegenzüge anstellten . Da be-
merkte ein höherer Offizier , daß die Flügel einer
hochgelegenen Windmühle sich so bewegten , wie
sich die Regimenter bewegten , also die Richtung an -
gaben . Er machte die Probe auf die Vermutung ,
daß es sich um Signale handelt , und sie gelang .
Nach fünf Minuten drehte der Müller seine
Flügel nicht mehr .

Wie man Frankreich tröstet .
( Eigener Drahtbericht .)

b. Genf , 2g. Aug . Ein französisches Re -
gierungsmanifeft ist das Neueste . Es ist
das gemeinsame Werk von P o i n c a r 6 und V i -
viani . Elfterer drängte besonders darauf , daß
im Manifest die gegenwärtigen Kämpfe im
Osten und Norden nicht als entscheidend für
das Schicksal des Landes erklärt werden ,
um der irrigen Meinung entgegenzutreten , die Re -
publik setze alles auf eine Karte . Sembat und
G u e s d e wollten einen die Fürsorge für Witwen
und Waisen versprechenden Satz zugefügt haben,-
aber Viviani wandte ein , daß der Satz : „Die Men -
schen fallen , die Nation lebt fort"

, auch die Ver -
pflichtung enthalte , für die Ueberlebenden zu sorgen .

Französische Anmaßungen .
W .T .B . Berlin , 29 . Aug . Die „Ziorddeutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt über die f r a n z ö-
fischen Drohungen an die Neutralen
u . a . , daß am vergangenen Samstag , als schon
in aller Welt die schwere Niederlagen der Fran -
zosen bekannt waren , die französische Presse ge -
gen die Neutralen noch eine sehr drohende
Sprache führte . So gab sogar Senator Gervais
hochmütig den Italienern zu verstehen , daß

diejenigen , die sich keiner Gefahr aussetzen , auch
an der Beute keinen Anteil haben könnten .
Ebenso hochnäsig war die Sprache gegen Hol -
l a n d , daß man mit gewissen Erscheinungen ei -
ner unsicheren Neutralität nachsichtig sein müsse .
Es bedürfe aber auch der politischen und wirt -
schaftlichen Neutralität . Der Türkei wird
für bald eine Abrechnung in Aussicht gestellt .
Jean Herbette meint dagegen im „ Echo de Pa -
ris "

, Frankreich könne Verwicklungen im Orient
nicht brauchen , damit das Kriegstheater nicht
unnötig ausgedehnt werde und den Serben nichts
vom Balkan geschehe . Alles dies sei heute nur
leeres Gerede .

Die Deutschen in Japan .
WT .B . Berlin , 29 . Aug . ( Amtlich . ) Während

in ganz Deutschland das wärmste Interesse an
dem heldenmütigen Kampf besteht , welchen die
tapfere Marinebesatzung von T s i n g t a u gegen
die j a p a n i f ch - e n g l i s ch e U e b e r m a ch t
bis zum äußersten durchkämpfen wird , ist zu -
gleich tiefe menschliche Teilnahme verbreitet an
dem Schicksal der Frauen und Kinder , die
sich in der Kolonie befanden . Es wird deshalb
überall ein Gefühl der Beruhigung und Genug -
tuung erwecken , daß nach zuverlässigen Nachrich -
ten es gelungen ist , die Familien aus
T s i n g t a u zu entfernen und nach neu -
t r a l e n chinesischen Gebieten zu brin -
gen . Inzwischen dürften sie bereits in S ch a n g -
h a i eingetroffen sein . Seitens der Marinever -
waltung ist rechtzeitig alles veranlaßt worden ,
um diese Familien mit Geldmitteln und sonst
in jeder Weise zu unterstützen .

Hamburg , 29. Aug . Mehrere Familien in
Hamburg haben lt . „Frkf . Ztg ." auf dem Um -
weg über ein neutrales Land Drahtnachrichten
von ihren Angehörigen in I a p a n erhalten , die
übereinstimmend besagen , daß es ihnen gut
gehe .

Die Neutralität Italien ».
W .T .B . Budapest , 29 . Aug . Der „Prster

Lloyd " veröffentlicht im gestrigen Abendblatt
folgende Depesche :

Die Mitteilung der „Ag . Stef .
"

, die den Ver -
dächtigungeu durch die französische Presse mit
der Erklärung entgegentrat , daß das V e r h ä l t-
nis Italiens zu Ocstcrreich - Ungarn
nach wie vor ausgezeichnet sei , hat in
hiesigen Kreisen sehr angenehm berührt . Man
betrachtet in diesem amtlichen Commuuique der

b. Thorn , 29. Aug . Das hiesige
nement gab gestern abend bekannt :
S : ea bei Soldau und östlich.

ouver -
Großer
Russen

Der Sieg von Srlelsbvrg und
Villenberg .

W .T .B . L e r l i n . 29. Aug . Unsere
Truppen in Ostpreußen unter
Führung des Generalobersten von
hiudenburg haben die vom Jla -
rew vorgegangene russische Ar -
mee in Stärke von fünf Armee -
korps und drei kavalerie -
d i v i s i o n e n in dreitägiger Schlacht
in der Gegend von Dillenbergj
und Orteisburg geschlagen
und verfolgen sie jetzt über die Grenze.

Der Seneralquartiermeister :
v. S t e l u.

b. Berlin , 29. Aug . (Eig . Drahtber .)
Der Kriegsberichterstatter des „Berliner
Tageblattes " schreibt über die Kämpfe
in Ostpreußen : Auffallend viel
Hand - und Fußwuuden rühren von auf -
prallenden Schrapnells her . Die Kerls
treffen aber auch sonst gut , sagte ein Ver -
wundeter und zeigte seine durchlöcherte
Patronentasche . Einer der Verletzten
berichtet: Täglich 50 Kilometer im
schlimmsten Gelände marschieren und
immer kämpfen . Vier Tage lebten wir
nur von Zwieback und Wasser . Vier
Stunden hindurch hielten wir das Feuer
von 41 Geschützen aus , dann mnßten wir
etwas zurückgehen . Aber mit frischen
Verstärkungen gings alSdaun von
Neuem voran , und die Kerls mußten
die Flucht ergreifen . Eine Batterie von
uns war im Sumpfe stecken geblieben ,
wir holten sie aber heraus , mit großen
Anstrengungen unter verheerendem
Feuer . Ein anderer erzählte : Wir hat-
ten eine fünffache Uebermacht vor uns ?
es ging sehr scharf her, aber wir immer
drauf . Dann jagten wir die ganze
Bande in die Sümpfe , und sie lernten
noch auf ihre alten Tage das Schwim -
men ? aber eS half ihnen nichts ,

gehen auf der ganzen Linie fluchtartig
zurück . In Thorn sind die Häuser beflaggt und
die Glocken läuten .

TO »*
O SO W iSD I Y[
Österr&cti. Unt}. Grenzerlcb k J i y^ Satoraija i/Jh\ „ ,sifer / N—v -..

italienischen Regierung eine neuerliche Be -
kräftigung des bekannten Neutrali -
tätsstandpunktes und eine Betonung def -
fen , daß ein Zweifel bezüglich der Haltung Jta -
liens , wie man ihn in Frankreich gern erwartet
hätte , unzulässig sei . Die französische Presse , die
in tendenziöser Weise eine falsche Darstellung
über die Absicht Italiens verbreitet hat , hat es
nun sich selbst zuzuschreiben , wenn die italienische
Regierung die Definition ihrer Neutralität jetzt
noch einmal wiederholt und noch um einen
G r a d w ä r m e r für die Verbündeten zum
Ausdruck bringt .

Berlin , 29 . Aug . Einer römischen Meldung
der „Vossischen .Zeitung " zufolge begab sich der
Ministerpräsident Salandra nach Fioggi ,
wo gegenwärtig der deutsche Botschafter von
F l o t o w weilt .

Die Neutralität der Vereinigten Staaten .
W . T .B . Washington , 29. Aug . Präsident W i l -

s o n veröffentlichte eine E r k l ä r u n g , in der die
Neutralität der Vereinigten Staa -
t e n im Kriege zwischen Japan und Deutschland
und zwischen Japan und Oesterreich -Ungarn an¬
gekündigt wird .

Bulgarien .
W .T .B . Sofia , 29 . Aug . Die „Agence Bul -

gare '' meldet : Der Kriegsminifter reist
heute abend zu einer Inspektionsreise in die
neuerworbenen Gebiete ab , um die Ergebnisse
der Aushebung der zu einer dreiwöchigen
Waffenübung einberufenen neuen Soldaten
festzustellen . Es handelt sich um Bulgaren , die
aus den unter fremder Herrschaft verbliebenen
Gebieten eingewandert sind . Diese Inspektion
war seit längerer Zeit in Aussicht genommen ,
aber der Minister konnte die Reife erst jetzt nn -
ternehmeu .

Der König ermächtigte den Miuisterpräsi -
deute « , die vertagte Sobranje , die am 29.
August zusammentreten sollte , nicht einzubern -
fen .

Berlin , 29 . Aug . Aus D a n z i g berichtet daS
„Berliner Tageblatt "

, daß am 27 . abends das
Torpedoboot „V . 26" in den dortigen Hasen ein -
gelaufen sei und an den „Sieben Provinzen "

festgemacht habe , um den kleinen Kreuzer „Ama -
zone " vorbei >zu lassen , der die Geretteten und
Verwundeten der „ Magdeburg " und des „V . 26"

übernahm und nach Dan zig dampfte .
W .T .B . Verlin , 29 . Aug . Graf von S z ö -

g >1 e n y - M a r i ch , der langjährige österreichi -
sche Botschafter , hat heute mit Gemahlin Ver -
l i n verlassen .

W .T .B . Konftantinopel , 29. Aug . Ebenso wie
der Sieg der österreichisch - uugarischen Armee
bei K r a s n i k wird auch die Meldung über die
deutschen Siege auf der ganzen Front von
Maubeuge bis zu den Südvogesen von
der türkischen Presse mit lebhafter Genug -
tuung aufgenommen .

W .TB . Christiania , 29. Aug . Die Zeitungen
besprechen den deutschen Sieg über die
Franzosen äußerst sympathisch .

tehte Lachrichie».
Die Bagdadbahn.

W .T .B . Bagdad , 29. Aug . Die Teilstrecke der
Bagdadbahn von Sumikeh nach Ifta -
b u l e t ist gestern dem Verkehr übergeben worden .

Albanien .
Mailand , 28 . Aug . Fürst Wied verläßt

nächster Tage Valona wegen politischer , mili -
tärischer und finanzieller Schwierigkeiten . Die
internationale Kontrollkommission
soll vorläufig die RegieruugSgeschäste erledigen .
Ob der Fürst zurückkehrt, ist, lt . „Frkf . Ztg .

"
, zwei -

feihast .

Handel , Geuerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Darlach , 29. Aug . Schweinemarkt . Der¬
selbe war befahren mit 44 Läuferschweinen und
235 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 44 Läu¬
ferschweine , per Paar 30—65 Mark , und 235 Fer¬
kelschweine , per Paar 10— 17 Mark . Geschäfts¬
gang gut.

Konkurse .
Triberg . Kaufmann August Andris in Tri -

berg , Inhaber der Firma August Andris in Triberg .
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Zitsch in Triberg .
Anmeldefrist : 14 . Sept . , Prüfungstermin : 23. Sept .

Born Met
Ein breiter Rücken hohen Druckes , der Kerne

über dem Kanal und über Westrußland aufweist ,
zieht sich heute über das Festland hin ; er trennt
eine über Finnland gelegene Depression von einer
zweiten , die sich über Unteritalien befindet . Das
Wetter ist in Deutschland meist heiter , vielfach ganz
wolkenlos bei steigenden Temperaturen . Eine
wesentliche Aenderuug der Wetterlage ist vorerst
nicht zu erwarten .
Weiterbericht deS ZentralbilreanS für Meieoeo «

logie und Hvdroarabbie vom 29 . August 1914 .
Witt »r»n«s»« » bachttingcn d . Meteorolog. StationikarlSrob«.
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Zu verihigien
Herrenstraste 18 ist 2 Treppen

hoch eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern , mit reichlich . Zu -
behör , sofort zu vermieten . Die -
selbe wird auch getrennt , 5 , Zimm .
od . 3 Zimm ., vermietet . Näh . Hof-
konditorei Oehler

Einfamilienhaus .
Kaiser - Allee 62 »üt 7— 8 gr .
Zimmern , Zentralheizung ,
Gas - und elektr . Licht m . off .
Einfahrt , ca . 1000 qm Platz
mit Hintergebäude zu eventl .
Magazin oder Stallung :c .
für 50 000 M zu verkaufen .
Näheres daselbst .

Kaiser-Allee 139
ist eine schöne Etagemvoh -
nung , 1 Treppe hoch , mit 7
bis 8 Zimmern , 2 große , ge¬
rade Mansarden im 3 . Stock ,
2 Speicherkammern , Bade¬
zimmer , Speisekammer :c . ,
elektr . Licht und Gas sofort
zu vermieten . Zu erfragen im
Hause , 1 . Stock od . Frieden -
straße 8 , 3 . Stock , oder bei
Herrn Kornsand .

JSofinunn zu vermieten
Auf sofort oder später ist am

Kaiserplatz , 1 Treppe hoch , in ruh .
Hause , eine schöne, geräumige
Wohnung zu vermieten . Dieselbe
besteht aus 8 Zimmern , Küche mit
Speiset . , 2 W . - C. , gefchl. Veranda ,
Bad , 2 Aufgängen , reichlich. Zube -
hör , wird neu herger

'chtet und ist
auch sehr geeignet für Aerzte ,
Rechtsanwälte oder sonstige Büros .
Näheres Belfortstrake 12 .

iHerrschaflswihnung
Stefanienstrake »« <Kaiser -

platz ) ist der 3 . Stock , bestehend
aus 8 Zimmern und reich -
lichem Zubehör , Zentralheiz . ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Leopoldstrahe 7c , Büro .

zn vermiete «.
FriedrichS» l » tz 10 ist eine Woh-

nung — Bel - Etage — v. L Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näb . beim Hauseigen¬
tümer im 4 . Stock.

Friedenftraße 15
ist auf 1 . Oktober der 3 . Stock zu
vermieten . Die Wohnung umf .
7 Zimmer , 1 Bad und 2 Kammern
im gleichen Stock, nebst Zubehör ,
Gas und elektrisches Licht . Einzu -
sehen täglich zwischen 12 und 6 U.
Näheres im 2 . Stock.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2
Klosetts , Dienertreppe , nebst reich-
lich . Zubehör , evtl . elektr . Licht , a.
gut z . Büros geeignet , ist Hirsch -
straße 40, 3. Stock, aufl . Oktober
zu vermieten . Ruhige Fam . bevor -
zugt . Preis 1100 M . Näheres da-
elbst im Büro , Hof .

Douglasstraste 15, 2 Tr ., ger.
6 Zimmerwohnung mit Bad , Spei -
sekammer ü . reichl . Zubehör per
1 . Okt . od . früher zu vermieten .
Näh , daselbst im 1 . Stock.. . Uli , i'iqi U' | t i in ' .

Eisenlohrstr . 41 , 2. Stock, schöne
6 Zimmerwohnung , Badz^, Man¬
sarden , 2 Keller , Balkon , Veranda ,
elektr . Licht , wegen Wegzug sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Krieastrake 151 , parterre .

Schloßplatz 8
k bis 8 Zimmcrwohng . m . reichlich.
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .
Näheres i m 3 . Stock.

Soficnstratze 1« .? , Haltestelle der
Elektr . , ist der 4 . Stock , bestehend
aus 6 Zimmern , Badezimmer , 2
Mansarden , Küche , Speisekammer ,
2 Keller auf 1 . Okt . wegen Weg¬
zug zu vermieten . Die Wohnung
ist sehr schön gelegen , mit Loggia
und Terrasse oerseben .

SmWsWM » « » .

Hirschstraße 101 ,
Ecke Vorbolzstrabe , sind im
1 . u . 3 . Stock je eine Woh -
nung von 6 bezw . 7 Zim -
mern und allem Zubehör zu
vermieten . 3 . Stock per so-
fort , 1 . Stock auf 1 . Okto -
ber . Näh . daselbst 1 . Stock
oder Wilhelmstr . 52 . Tele -
vbon 912 .

6 Zinnner -Wohnnng
eventl . Büros , vis - a - vis der
Hauptpost , sofort oder später
zu vermieten . Beck, Kaiser -
strahe 186 .

Kaiserstraße 18V
sind der 2 . u . der 3 . Stock , enthaltend je 9 Zimmer mit Zubehör ,
vorzüglich für Büros oder feine Geschäfträume geeignet , auf
sofort oder später zu vermieten . Nähere Auskunft wird erteilt
werktags nachmittags 3— 5 Uhr : Karlstrahe 13, 3 . Stock .

9 schöne BiirorRume,
davon 8 mit besonderem Eingang vom Korridor aus , einschl . Küche
und Zubehör , sofort oder später zu vermieten . Wünsche wegen
Herrichtung der Räume werden berücksichtigt . Anzusehen Hirschstr . 2,

Ecke Stefanienftrahe , 2 . oder 3 . Stock .

Kontor - und Lagerräume . Keller.
ca . 1000 qm , ganz oder geteilt , Marienstraße 60 zu vermieten . Aus '
kunfr erteilt die Vereinsvank .

Schöne , billige 5 Zimmerwoh -
nung zu vermieten per sofort :

NokKtraKe 8 . parterre .
5 Zimmerwohnung mit Zubehör

auf 1 . Oktober zu vermieten . N -ch.
AmalienstraKe 11 . 2 . Stock.

ienstrake 5
ist per sofort eine schöne , belle
4 Zimmerwohnung an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres zu
erfragen bei Wilh . Wilser , Höf -
bäcker , AmalienstraKe 3 .

Gartenstras ?e 34, pari ., ist eine
schöne 4 ZimmerwohnuW mit ge¬
schlossener Veranda , 2 Mansarden ,
Gartenbenützung , nebst reichlichem
Zubehör , per 1 . Oktober zu verm .

Näheres ioirschitmfte 40 . 2. Stock.
Georg - ^ riedrilti strake 22

ist im 2. Stock , rechts , eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf I . Oktober d. Js . zu
vermieten . Näheres bei Herrn
Martin im S . Stock daselbst oder
Kriegstrafte 18« ans dem Büro
zu erfragen .

Gottesauerstraße 15 ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Kü ^ . ,
Keller , Mans ., Waschküche, per 1.
Okt . zu vermiet . Näh , i . 2. Stock.

Hübschstratze 14
ist die Parterrewohnung mit 4
Zimmern , Küche, Bad , Mansarden -
zimmer , Kammer , 2 Kellerabteilg .,
Veranden , Vorgart . u . 1 Stück Ge -
müsegarten zu vermieten . Auf
Wunsch wird Badeeinrichtung gest.
Näh , das . od. Hirschstr . 44 , Port .

Kaiser - Allee 115, 2. Stock, ist e.
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
und reichl . Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . Kai -
ser- Allee 109. Part .. Teleph . 1707.

Markgrafenstr. 30 a,
2. Stock, rechts.

ist eine neu
merwohnnng per 1 .

tctc 4 Zim -
ktober d . I .

u vermieten . Näheres Helmholtz -
trake 7 . parterre .pa

Nelkenstr . 29 ttttntenbergvlatz ) ,
freie Lage , ist die dritte Stockwoh -
nung , besteh , aus 4Zimm . , Küche ,
Bad , Speisekammer , elektr . Licht ,
sowie eine moderne Parterrewoh »
nung von Z Zimm . , Bad , Sveisek .

elektr . Licht , per 1 . Okt. , evtl .
auch etw . früher zu verm . Näh .
daselbst i . 5 . St . , nachm . von V,3
bis 611. o . Hcrrenttr . 12 . Tel . 2399 .■. . - - . IGt * ,
Sommerstratze 12 , 1 . Stock, ist e.

schöne 4 Zimmerwohnung , ohne
Vis - a-vis , mit Bad und Mans .,

Durlacherstraße 71. 3 . Stock, ist
eine 3 Zimmerwohng . m . Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres Kriegftr . 16 ,
Tavetenladen .
4 Zimmerwohnung z . 1 . Oktober

zu vermieten : Marienstratze 60,
Seitenbau .

Schöne 4 Zimmerwohnung , lwch-
parterre , Händelstr . 2 , per 1 . Sep -
tember od . später zu vermieten .

Zu vermieten aus
sosort oder später :
Kaiserftratze 5 , 5 . St . , eine

mod . 4 Zimmerwohnung
mit großer Diele , Bad ,
Mansarde und Zugehör ?

Kaiserstraße 13/18 , 3 . St . ,
eine 4 Zimmer -Wohnung
und Zügehör .

Schöne 3—4 Zimmerwohnung
mit Bad und üblich . Zubehör ist
sofort oder später zu vermieten .
Nabeies Sosienstr . 160a . 2 . Stock.

Neubau , Marienstr . !)4, rechte
Seite , nächst dem neuen Bahnhof ,
sind moderne 3 Zimmerwohnungen
mit Bad , elektr . Licht , Garten -
anteil , auf 1 . Oktober zu vermie -
ten . Näheres Winterstrahe 44b ,
1 . Stock .

Eine Wohnung v . 3 groß . Zim -
mern , Küche, Mansarde , mit Zu -
geljör , ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Ebenso 2 große Zimmer ,
Küche, Mansarde , mit Zubehör ist
sofort oder auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näh . zu erjagen Goethestr . 23,
Part . , beim Hauseigentümer ,
3 Zimmerwohnung .

Wendtstratze 18. in freier Lage ,
ist im 3 . Stock eine schöne, neu -
hergerichtete Wohnung von 3 Zim -
mern , Küche, Zubehör , Gas und
elektr . Licht per sofort oder a . 1 .
Oktober an kleine Fam . zu verm
Preis 650 J (. Näh . beim Eigen¬
tümer , Maximilianstr . 6 <TeIe -

Zu »emiele» :
3 Zimmer , Bad , elektr . Licht
u . Zubehör : Roonstratze 31

im 2 . Stock ;
4 Zimmer , Bad , elektr . Licht ,
Garten und Zubehör : Her -

derstrafte 3 im 2 . Stock ?
6 Zimmer , Bad , grotze Diele ,
elektr . Licht : Schnmannstr . 3

im 2 . Stock .
Näheres Jriedricksvlat ? 1« .

parterre . Telephon 369 .

Bnnsenttrafte l . 4 . Stock , schöne
2 Zimmerwohnung an ruhige
Mieter zu vermieten . Näheres
daselbst von 4 bis 6 Uhr .

Helmholtzftratze X
nd im 4 . Stock 2 Zimmer mitsind

Zentralheizung innerh . Glasab ^
schlusses, per sofort zu vermieten .
Näheres - -Näheres pari . . daselb '

Klauprechtstr. 20 ist eine Man -
sardenwohnung von 2 Zimmern
per 1 . Oktober zu vermieten .

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
„ ,'ansarde , Klosett it ., ist in neuem
Hinterhaus Schillerstr . 6 , Part . , per
1 . September an kleine Familie zu
vermieten . Näheres Vorderhaus ,
2 . Stock , links .

freundliche Wolmnng i . 3 . St
des Hinterhauses 2 Zimmer , Küche .
Keller auf I . Oktober zu vermieten :
Waldstrane 4 im Laden .

In schönster Lage der Oststavt
ist große 4 Zimmerwohnung mit
Küche, Keller und Bad billig zu
vermieten . Zu erfragen 3 Trep -
Pen bei Wolbcr , Rudolsstraße 15 .

Gartenftraße 66
ist eine schöne Wohnung von 5
Zimmern , Küche, Keller zc . , auf
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Rüppurrerstr . 13, Büro , Tel .
Nr . 87.

Herrschastswohnung
Neue Bahnhosstraße 12 , Nähe
Stadtgarten , part . , 5—6 Zimmer ,
m . reichl . Zubeh ., Garten :c ., per
Okt . zu verm . Jedwede Auskunft
Hirschstr . 109 , 2 . St . . von 3—5 Uhr .

5 Ziimewch»« ,
Kaiscrstr . 245, mit elektr. Licht ,
Badezimmer , Mädchenkammer und
Zubehör per sosort oder später zu
vermieten . Näheres Kaiserstr . 247,
1 Treppe .

Am Stadtgarten 21 , 2 . St ., gr . ,
neuzeitl . 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Speise ! ., elektr . Licht , Zen -
tralheiz . u . reichl . Zub . preiswert
zu vermieten .

Mi »«» z» «emlele».
Schillerstr . 35, 3 . St ., 4 Zimmer ,

Bad u . Zubehör aus 1 . Oktober ;
Schillerstr . 35, 4 . St .. 4 Zimmer .

Bad u . Zubehör auf sofort :
Näheres daselbst Part . , oder Essen-
weinstrake 32 . parterre .

Neubau .
Südendstr . 31 sind mod . 4 Zim¬

merwohng . auf 1 . Okt . zu verime -
ten . Näh . Vinzentiusstr . 8 . 1 . St .

Draisstraße 21.
Ecke Dorkstraße , ist eine schöne 3-
Zimmer - Mansardenwohnung sofort
od. spät , zu vermieten .

Kriegstraße 141a , parterre ,
3 Zimmerwohnung
amt Zubehör auf 1 . Okt . zu verm .
äheres Hebelstr . 1 oder daselbst .

ia
%

Nhlandstraße 42.
Neubau , sind schöne 3 Zimmer -
Wohnungen mit Bad , elektr . Licht,
Speicherkammer u . Gartenanteil
aus 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Bau , oder Essenweinstraße 22,
Telephon 2251 .

Mod . 3Zimmer mitBad sof . od
spät , zu verm . in d . Nähe des neuen
Babnh . , Neubmi , Lauterbcrgstr . 14 .

In sauberemHinterbausgelegeue
3 Zimmerwohnung mit Badezim -
mer per sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres Gartenstrahe 8
im 1 . Stock .

Duriacherstraße 1
schöne Zweizimmerwoh¬

nung mit Zugehör ;

Kaiserstraße 21
schöne Dreizimmer- und
Vierzimmerwohnung mit

Zugehör ;

Möhlburg Rheinstr .5Da
Laden mit Zweizimmer¬
wohnung nebst Zugehör
auf I. Oktober billig zu
vermieten . Näheres
Brauerei Sinner ,
Karlsruhe- Griinwinkel.

SMsWe l, Wem.
sind 2 Zimmer , auch f . Büro sehr

eeignet , sofort zu oermieten .
Zäheres im 2 . Stock .

ge
%

Vorort b . Karlsruhe , 10 Minu -
ten vom neuen Bahnhof , per 1 . Ok
tober zu vermieten

zwei 2 Zimmerwohnungen
1 . und 2 . Stock , Küche , Keller und
Speicherabteilung .. Zu erfragen
im Taablattbüro .

Schöne Mansardenwohng ., 2 Z .,
mit Zugeh ., i . 4 . St ., sof. od . 1 . Okt .
zu vermieten : Leopoldstrake 32.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute sofort oder später
zu vermieten : Amalienstr . 24.UVUliatVI l . M IIUI UllllU . CJ~

Grvfie 2 Zimmerwohnung
ist auf 1 . Oktober zu vermieten :

Wilhelmstraße 8 , parterre .
2 «»i> 3 3immermoQDungen

sind billig zu vermieten : Kärcher -
straße 65 . Näh , das . im 2 . Stock.

Mansardenwohnung , 2 Zimmer
u . Zubehör u . Gas , ganz neu her -
ger ., auf 1 . Okt . d . I . zu vermiet .
Näh . Gottesauerstr . 15 , 2 . Stock.

2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten :

Bulach . Grünwinklerstr . 8 .
Douglasstraße 2, 3 Tr ., in rutj .,

geschlossenem Hause , ist auf sog ^.
1 Zimmerwohnung mit Zugehör
oder 1 Zimmer allein an einzelne
Person zu vermieten . Näh . 2. St .

Eine freundl . 2
nung nebst Küche u

iimmerwoh -
ubehör ausnng v . . .

. Okt . zu vermieten . Zu erfrag .
Kapellenstraße 34 , 1 . Stock.t J-« vwa .

Fasanenstrasie 35 ist im Seiten¬
bau , 1 . St . , 1 Zimmerwohnung p .
sosort zu vermieten . Näh . im 2 . St .
oder Liebensteinstr . 2, Tel . 3545 .[ ]

Gottesauerstraße 13
ist ein schöner Laden mit Zugehör
auf sofort zu vermieten . Zu er -
fragen 1 . Stock.

kleiner Laden
mit 1 Zimmer und Küche auf
1 . Okt . zu vermieten : Wilhelm -
strafte 70 , 3 . Stock links .

Magazin
zu vermieten auf 1 . Oktober als
Lagerraum oder zum Möbel auf -
bewahren geeignet : Stefanien -
straße 34.

Gr. Lagerhalle .
ca . 1200 qm groß , bestehend
aus 4 Etagen , am Rhein -
Hafen p . sof. zu vermieten d .

Büro Kornsand ,
Kaiserstratze 56 .

Wiuterstr . 27 ist eine schöne , 65
qm große Werkstätte mit ebenso -
groß . Lagerkeller , welche auch als
Lagerräume benützt werden kön-
nen , auf 1 . Okt . evtl . früher zu
vermieten . Näh . 3 . Stock, rechts .

3b »emelell.
Unsere große Fabrikhalle

bon 55 X 28 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermiete «.

SttUnhn

i. S.
Ritterstraße 13/17.

Werkstätten und Lagerräume
zu vermieten , Schützcnstraße 32.
getrennt , mit oder ohne Wohnung .
Erfragen 3 . Stock.

Atelier- oO. Bfltotmtme.
Im HauseErbdrinzenstr . Zl

( am Ludwigsplaiz ) smd im
2 . Stock 4 schöne Ränme mit
Zubehör , für Atelier od . Büro
sehr gut geeignet , auf 1 . Okt.
zu vermieten .

Näheres Rüppurrerstr . 13 ,
Büro , Telephon 87, oder
Behncke & Zschache , Klau -
prechtstraße 9 . Teleph . 1815 .

Siit Miccks Limmer
mit oder ohne Pension , Waldhorn -
straße 25 . 4 . St . (Ecke Kaiserstr .)
sofort zu vermieten .

Gut möblierte Zimmer
sind sofort zu vermieten :

Karlstraße 6, 2. Stock.
Weinbrennerstraße 1 , 4 . Stock ,

schöne Zimmer mit Gas an ruhige
Mieter zu vermieten . Näheres
daselbst im 4 . Stock .

Zimmer mit Pension , 1 oder 2
Betten , zu vermieten : Bürger
straße 22 . 2. Stock.

Sofort zu vermieten 2 gut möbl .
Zimmer , eventl . mit Pension :
Votlnftrafte 15 , 3 . Stock .

Westendstr. 63, 3 Tr . hoch, beim
Mühlb . Tor , schön., sehr gut möbl .
Zimmer sof. od . spät , an nur beff.
Herrn au vermieten .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Waldhornstraße 64,
Ecke Kavellenstraße . 2 . Stock.

2 große , leere Parterrezimmer
für einen Monat zu vermieten :

Stefanienstraße 39 , pari .
Steinstr . 29, Seitenbau , 4 . Stock,

ist ein schön
möbliertes Zimmer

sogleich od . spät , billig zu vermiet .w . !^ut . uimu au. ucmuci
Gut möbl Zimmer mit sep . Ein ^

gang an sol. Herrn od . Frl . auf sof.
zu verm . : Herrenstr . 62 , 2 Tr . . H .u i . . .yciicuiu .. vj£j , a

Schützenftr. 54, Seitenb ., 1 . St .,
ist auf sof. ein möbl . Zimmer bil -
lig z»> verm . Näh . von 1 Uhr ab
daselbst .

Erbprinzenstr . 31 . 4 . St . . Eing .
Ludwigsplatz , sind 2 gut möblierte
Zimmer per sofort oo . spät, billig
zu vermieten .

Mist -Gesuche
Brautpaar

sucht auf sofort oder später schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör in freier Lage . Nur
Südwest - oder Weststadt . Offert ,
mit Preisang . unter Nr . 4546 ins
Taablattbüro erbeten .

Gesucht
auf 1 . April 1915 kleinerer Laden ,
mit oder ohne Wohnung ( besseres
Geschäft ) . Mittl . Waldstr . od . der .
Nähe bevorzugt . Off . mit Preis -
angabe unter Nr . 4S39 inö Tag -
blattburean erbeten .

Ein älterer Mann sucht auf
1 . Sept . ein unmöbliert . Zimmer .
Offerten unter Nr . 4534 inS Tag
blattbüro erbeten .

Möbl . Zimmer sofort gesucht,
evtl . mit Pension lzw . Mühlburger
Tor u . Mühlburg ) . Off . unt . Nr .
4538 ins Tagblattbüro erbeten .

Herr sucht 1 evtl . 2 gut möbl.
Limmer. Off . unt . Nr . 4544 ins
taablattbüro erbeten .

Gesucht
auf 1 . Okt . v . einz . Dame 4 Zim -
merwohniing spart , u . 4 . St . aus -

efchl . ) , Weststadt, . am liebsten in
er Nähe des Mühlburger Tores .

Off . mit Preisang . unt . Nr . 454(1
ins Tagblattbüro erbeten .

Offene Stellen
Für Metzgerei und Wurstlerei

ein branchekundiges Ladenmädchen
gesucht . Off . mit Bild u . Nr . 4549
ins Taablattbüro erbeten .

Gesucht für sofort oder baldigen
Eintritt ein tüchtiges , solides

Zimmermädchen,
das gut nähen u . bügeln kann und
die Zimmerarbeit gründlich ver -
steht . Zu erfragen Riefstahlstr . 4,
1 Treppe , vormittags bis 11 Uhr
und nachmittags von 2—4 Uhr .

Zimmermädchen .
Auf 1 . Oktober suche ich ein

tüchtiges Zimmermädchen , das gut
nähen und bügeln kann : Frau
Kommerzienrat Leichtlin , Kaiser -
Allee 89a .

Gesucht sof. ein Küchenmädchen ,
d . nebenbei die feine Küche erlern ,
kann . Offiz .-Kafino Telegraphen -
Batl . . verlängerte Hardtstraße .

Tüchtiges , solides

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Zeugnisse über Dienstzeit in guten
Häusern erforderlich . Zu melden
Markgrafenstr . 50, 3 . Stock, Nähe
Rondellvlatz .

Tüchtiges Mädchen
lkath . ) , das sich mit Kindern ver -
steht und schon gedient hat , ge-
,ucht : Akademiestr . 9 , 2 . Stock.

Jung . Mädchen sür sofort tags /
über zum Ausfahren eir»es Inj .
Kindes gesucht : Fr . Schlotter .
Zäbrinaeritraße 53.

per sofort einige Krauen gesucht .
Näheres Hardtstraße 46 .

3- 8 Ii . fgliffl
können Frauen und Männer Oer
dienen durch Verlauf eines gut
gehenden Artikels . Zu erfr . zwisch.
9— 12 Uhr , Markgrafenstr . 35, 2.
Stock , Suhm .

jücnlich |[ »» ]]
Tüchtiger Schreiner

wird für sofort gesucht : Erbvrin -
zenstrane 36 , Hof rechts .

Militärsilitärsr . , bestempsohl . , junger
Mann mit flott . Handsch . f. d . Büro
ein . hiesig . Engrosgesch . ges. Apoth .
od . Drog . bevorz . Nur an flott .,
zuverl . Arb . gew . Herren woll . Off .
mit Gehaltsanspr . unt . Nr . 45.
ins Taablattbüro einreichen .

Junger Mann , nicht unter 17
I . , militärfrei , möglichst gelernter
Schlosser oder Mechaniker , der Lust
hat , sich als Vorführer auszubil -
den, sosort gesucht gegen Vergütg .
Dauernde Stellung . Vorzustellen
von nachm . 3 Uhr ab : Zentral -
Kino

AMM 3unge,
welcher Lust hat , bei sofortiger Ver -
gütung die Metzgerei u . Wurstlerei
gründlich zu erlernen , kann sofort
oder später eintreten . Zu erfragen
Jean Pfenninger , Metzgermeister

Marienstraße 61 .MmtMeiMillT
Sohn achtbarer Eltern , findet per
sosort gründliche Lehrstelle unter
günstig . Bedingungen . Fr . Betsch.
Militär -Essekten und Posamenten -
sabrik .

Aufgeweckter Junge
m . gut . Handfchr . ( Radfahrer ) , von
lebh . Engrosgesch . sür leicht . Kon -
torarb . u . Botengänge sof. gesucht .
Näheres im Taablattbüro .

Stellen -Gesuche
MM ,

tüchtig , zuverlässig , in der Kran -
kenpflege erfahren , sucht Stelle . Zu
ersr . im Taablattbüro .

welche Beschäftigung . Gütige
geböte unter Nr . 4536 ins
bl attbüro erbeten .

Junger , militärsrcier Ma» .
sucht Stelle als Haus - od .J ? mi
diener , evtl . a . ^Vertrauens ?^ ,
Off . unt . Nr . 4545 ins
büro erbeten .

Verkäufe
Zu verkaufen : Verfch

Betten , Kanapee , Musikaul .
weg . Wegz . : Goethestr .

BIMS «(IJOSfML ü
1 Bett , 1 Reithose , 2 StuM .
syrau Rosa Gut , VrunnenM >^

Zu verkaufen
1 gebrauchter Landauerw ^

1 neuer Handpritschenwaö ^ äii-
Patentachsen u . Federn , 6
Tragkraft . I . G . Chrlstw»
Marigrasenstraße

Fast neuer Promenade ^
Brennabor , für 14 M a63 u(% t
1 eleg . Kinderklavpwagen £ '^ 0 '
w,e neu , 16 M , m
40 JC , gut erh . Matratze 3
eis . Kindebettstelle mit
10 M : Maxaustr742 . 1

Zu verkaufen : Zaumzeug , y
teldecke, hohe gelbe Reitstie ^ <p
der - Gamaschen , Helm , Il£ J gr*'
lederne Offiziershandschuhe -
ren , Schlafsack , Haarschneide ^ A
Rasierhobel , alles beinahe ^ '
erfragen im Taablattbüro ^

HcißvsfscchcM ,
verschiedene, zu billigsten P/ ^

AdlerstraU

Fässer -Verkauf
Neue und gebrauchte

schiedener Größe , sowie
faß von 875 Ltr . und .
ständer hat zu verkaufen «Wt
Kellbauer , Küfermeister ,
straße 54 .

Zahnensiange».
Fabnenwitzen sowie ko»>

hx?
Kähnen liefert in allen
färben billigst :
H . Dornheim , Drechslet
Durlacherstr . 101 , n . d . KZ5Ü-

sofort sehr
'̂

billig
^

abzuGN ' liB
Kriegstraße 4V, 2.

Herren - und Damensa >>r> ^
gebrauchte u . neue , bill . W ^
Zährinfferstraße 37^
Fahrrad JS »
spottbillig zu verkaufen :
straße

Fä >
12 . 1 . Stock.

Jfiffer - und Einma
find billigst abzugeben : .

Baun ^ isterstra?!^
Eine gebrauchte i, »
Rotzhaarmakraye

billig zu verkaufen : ^ . &{<&>
Vhilivvstraße 19,.

alle Größen , Maßarbeit , s -.
halten , spottbillig zu verk

itährinaerstraße

Abfallvapiet
kann jetzt öfters abgege ^ xt \
den . Ein Teil ist evtl .
zuhölen . Militüreffekte «!^ >
Ritgen . Abt. I . Karlsruve
Ädlcritraftc

Pferd
z» verkaufen » <e \S cU

unter zwei die Wahl , ein etpcr
oder ein schwereres . # 3
Philippstraße 1971 .

August Karcher aus
Rhein hat zwei junge ,

Zugpferde , .
K Iabrc alt , zu verime

Dobermann , guter^ overmann . gurei -
gleithund , billig abzugeben
straße 18 , Schubladen

Fräulein , selbst , u . gewissenhaft
in d . Pflege u . Beaufsichtigung gr .
Kinder , mit s. gut . Zeugn ., . sucht
entspr . Tagesstellung . Off . u . Nr .
4547 ins Taablattbüro erbeten .

Näherin empfiehlt
sich im Wäscheausbessern u . Stop -
sen . Zu ersr . Auaartenstr . 69 . II .

MnAiied

IM Oes M«
sucht verHeirat . Kaufmann , Mitte
der 39er , in den Nachmittagsstun -
den Beschäftigung , evtl . auch Heim -
arbeit . Offerten unt . Nr . 4537 ins
Tagblattbüro erbeten .' "

■mm &xmmmzmm
Kunstmaler |

bittet um Aufträge im Re - K
staurieren von Gemälden , Ö

M da durch den Krieg der g
^ Kunsterwerb vollständig still ^

steht . Porträts auch nach PI10- N
tographie . Off . unter Nr . 4542 ^
an das Tagblattbüro erbeten . S

Verlöre«
1 schwarzseidener
mit silbernem Griff e
schnabel ) . Abzuacben gc"

^
lobnung : Moltkestr ^KI ^

Größte

Spezial -Präzislons;
MIII luiliuny III '

für alle zum Schleife "
Gegenstände u . feinste 1«

—
Für jedes von mir

Rasiermesser wir , f, Pfe0 nl®'
Preis per Stück 4(

Spezial -Präzisionsm»s

zum Schlerfen
von Papierschneidemasc ,..r W
bis zu 2 Meter LäJ1? . rilj

drackereien und f al ,
Spezialmaschine für j,0
Wolfmesser . - SämÜ'C^ ^
stände des Metzger ?0*
eine fachmännische ^
Prompter Versand 1

„ g
-, .

Schnellste Vedisn^ gv--

Mein Geschäft besteht
30 Jahre - -

Cl . Gallazfe
Karlsruhe , Kre^f !^
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